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Grussbotschaft von Regierungsrat Mario Fehr
«Zürcher Turnveteranen werden nie alt!»

Liebe Tu rnvetera ni n nen, I iebe Tu rnveteranen

«Man ist nie zu alt umTurnveteran zu werden!»
Das ist Euer Leitsatz - mit 5'800 Mitgliedern in
132 Gruppen im Kanton Zürich.

Regierungsrat Mario Fehr, unser Sportminister und
ZTV-Ehrenmitalied.

Im Rückblick auf das über 100-jährige Bestehen
der Turnveteranenvereinigung und auf meine
zahlreichen persönlichen Begegnungen mit Euch
in den letzten zehn Jahren könnte es für mich
aber genauso gut heissen: «ZürcherTu rnvetera-
nen werden nie alt!»

Die Fakten dazu liefert die Studie «Sport Kanton Zürich», die just in Eurem Jubiläumsjahr
publiziert worden ist: Die Altersgruppe der 60- bis 74-jährigen Zürcherinnen und Zürcher ist
ausgesprochen aktiv. lhrAnteil an sehr aktiven Sportlerinnen und Sportlern fällt sogar noch
höher aus als in der jüngsten Altersgruppe, bei den 15- bis 29-Jährigen. Zusammen mit dem
aktiven Sporttreiben von Euch Turnveteranen bis ins hohe Alter ist das eine grossartige
«Leistung» und genauso viel wert wie Pokale und Medaillen an Meisterschaften derAktiven.

1O0-jährige Turn-ldeale sind wichtig für die Gesellschaft der Zukunft
Seit Jahren fühle ich mich sehr wohl unterTurnerinnen undTurnern. Die regelmässigen
Besuche an Wettkämpfen der Aktiven und die jährlichenTreffen mit engagiertenTurnvetera-
ninnen undTurnveteranen tun mir gut und sind mir in bester Erinnerung geblieben.Turnen
ist für mich mehr als nur ein Sport. Es ist eine Haltung fürs Leben. lhr lernt Fleiss, Einsatz und
auf die Zähne zu beissen. Und im Wettkampf pflegt lhr Respekt, Bescheidenheit und Anstand.
lch habe in den vergangenen Jahren - und gerade auch in den letzten Monaten - gespürt,
dass die ZürcherVereine diese turnerischen ldeale in die Gesellschaft hineintragen. Darauf
sind wir jetzt, aber auch in Zukunft angewiesen: Gesellschaftliches Engagement, gegen-
seitiger Respekt und Verständnis!

Der ZürcherTurnverband mit seinen 3S5Turnvereinen ist ein wichtiger Bannerträger des
Spotls.Turnvereine sind von zentraler Bedeutung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt
im Kanton Zürich. lch glaube daran, dass der Gemeinsinn. den lhrTurnveteraninnen undTurn-
veteranen seit mehr als 100 Jahren pflegt, uns genau in solch schwierigen Zeiten hilft und
Kräfte für den «Neustart» mobilisieren kann.

lch danke Euch allen für das langjährige Engagement imTurnsport und wünsche Euch für die
nächsten 100 Jahre viel Bewegung, Gesundheit und Lebensfreude.

Euer Sportminister
Mario Fehr
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100 Jahre Ttunveteranenvereinigung des Zifucher Tirrnverbandes 1920 - 2O2O

Grussbotschaft von Heinz Zollinger Ernst Peter
Obmann Zürcher
Tu rnvete ra n e nve re i n i g u n g

OK-Präsident
100-Jahr Jubiläum

Liebe Veteranen,
liebe Veteraninnen,
geschätzte Leserinnen
und Leser

Schweizer Vereine haben ei-
nes gemeinsam:Alle 25 Jahre
möchten sie den Generatio-
nen-Wechsel mit einem Jubi-
läum feiern. Die Turnvetera-
nenvereinigung des Kantons
Zürich wurde am 11. Juli 1920

Die Obmannschaft befasste sich erstmals im April 2017 mit dem 100-jährigen Jubiläumsanlass,
welcher im Jahr 2020 stattfinden sollte. ln den letzten Jahren sank dieTeilnehmerzahl an den
jährlich stattfindenden Veteranentagungen kontinuierlich auf ca. 900 Teilnehmer. Anfang
2021 betru g der M itgliederbesta nd 5'775 Veterani n nen u nd Vetera nen.

Die favorisierten RMSWTU in Neftenbach fielen aufgrund ihrer Durchführung an nur einem
Wochenende im Januar 2018 aus dem Rennen. Danach hatte sich die Obmannschaft zum Ziel
gesetzt, für einmal nicht in einem lärmigen, unbequemen Festzelt zu gastieren - sondern in
einem festlichen, schönen Saal. Solche Säle sind aber im Kanton Zürich bekanntlich nur wenige
zu finden. Mit dem Schützenhaus Albisgüetli am Fusse des Üetlibergs, hoch über Zürich und
mit fantastischem Ausblick über die Stadt Zürich und den See, fanden wir eine würdige und
historische Stätte für unseren Jubiläumsanlass, zu dem wir ca. 1'100Veteranen und Gäste
erwarten. Diese Zahl entspricht in etwa der oben erwähntenTeilnehmerzahl.

Leider breitete sich anfangs 2020 das Corona-Virus pandemieartig und weltweit aus. Schon
bald wurde klar, dass unser Jubiläum um ein Jahr verschoben werden musste. Wir hofften,
dass sich die Situation bis Mitte 202'l verbessern würde und wir unseren Jubiläumsanlass
doch noch durchführen könnten. Das Jubiläums-OK (Mitglieder siehe Foto auf Seite 2) hatte
den Festanlass bestens vorbereitet und alle Künstlervertraglich abgesichert. Doch die Corona-
Pandemie zog sich immer länger und länger hin. Unsere Hoffnung auf eine Durchführung im
August 2021 erfüllte sich nicht und Ende April mussten wir uns schweren Herzens zu einer
definitiven Absage entschliessen. Das OK wurde deshalb aufgelöst, ein nächsterVersuch -
logischerweise mit neuem OK - wird nun erst im Jahr 2045 anlässlich des 125jährigen
Jubiläums fällig. Was als Erinnerung bleibt ist die vorliegende Festschrift «100 Jahre Zürcher
Turnveteranen».

Heinz Zollinger und Ernst Peter

100 ]ahre Tirrnveteranenvereinigung des Zürcher Turnverbandes l92O - 2O2O

Vorgeschichte und Gründungsakt

Die Veteranenvereinigung des Kantonalturnvereins Zürich ist in einem aufgeheizten poli-
tischen Klima gegründet worden, in dem das traditionelleVereinsturnen starker Kritik linker
Kreise ausgesetzt war. An der Kantonalturnfahrt im Mai 1919 rechnete der damalige Kanto-
nalpräsident Eugen Zehnder vor tlber 500OTurnern mit all jenen ab, die gegen die politische
und religiöse Neutralität des Kantonalturnvereins Sturm liefen. Gleichzeitig wuchs die
Erkenntnis, dass ein Zusammenschluss der «altenTurner von ausserordentlichem Wert sein
könne». Damit war die Gründung einer kantonalen Veteranenvereinigung im Grundsatz
beschlossen.

Kommission Iegt Eckpunkte für den Beitritt fest
lm November 1919 trafen sich auf lnitiative von Eugen Zehnder
sieben Ehrenmitglieder, welche die Gründung einer kantonalen Ve-
teranenvereinigung im Rahmen des Kantonalturnfestes 1920 in
Rüti ins Auge fassten. Der Kantonalvorstand setzte dafür unter
Leitung von Eugen Zehnder eine Kommission ein, welche die Eck-
punkte für einen Beitritt wie folgt festlegte: Beitritt ab 40. Altersjahr,
Nachweis über einstige aktiveTurntätigkeit und bestehende Mit-
gliedschaft in einer Aktivsektion. Als Zielsetzung wurde u.a. die
Pflege «von Kameradschaft und vaterländischer Gesinnung»
definiert.

Die Kirche Rüti

Der Gründungsakt
Dem Aufruf für den Beitritt zurVeteranenvereinigung folgten an die g00 ehemalige Aktivturner
aus über 70 Sektionen, wovon sich rund 500 für die Gründungsversammlung vom 11. Juli
1920 an meldeten. Aus der Jubiläu msbroschü re 1920 - 1945: « Machtvolles Glockengeläute lud
vor 11 UhrzurTagung ein und in freudiger Erwaftung strebten dieVeteranen der Kirche Rüti
zu». Nach der Begrüssung durch den Kantonalpräsidenten wurde u.a. die Obmannschaft ge-

wählt, bestehend aus Jakob Binder
(Zürich), Adolf Gross (Aussersihl),
Rudolf Grossmann (Zürich), Jakob
Häusermann (Ottenbach), Heinrich
Kuhn (Zürich), Nikolaus Michel
(Winterthur) und Johann Vollen-
weider (Zürich). «Nach derTagung
marschierten die altenTurner im
Hochgefühl, mit der Gründung
der Veteranenvereinigung eine
turnerische Tat erster Güte voll-
zogen zu haben, in Reih und
Glied zur Festhütte, wo das Mit-
tagsmahl wartete und sich reich-
lich Gelegenheit bot. die Freude
nach echtem Schweizerbrauch
mit einem währschaftenTrunk zu
begiessen.»
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in Rüti im Zürcher Oberland gegründet. Aus Chroniken und anhand von Fotos können wir
einen Einblick in das Leben zur Zeilder Gründung und damit in dieVergangenheit nehmen.
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100 Jahre Tirrnveteranenvereinigung des Zärcher Tirrnverbandes 1920 - 2O2O

1970 - 1995: JubiläumsIeier einmal mehr im Zürcher 0berland

Für einmal beginnen wir den Rückblick auf weitere 25 Jahre Veteranen-
vereinigung mit dem Abschluss, der 75-Jahr-Jubiläumsfeier vom 11. Juni
1995 in Rüti. Im Mittelpunkt des festlichen Anlasses in der reformierten
Kirche stand die Ansprache von Markus Kägi, Präsident des Zürcher
Kantonsrates und nachmaliger Regierungsrat. «lch danke Euch im Namen
der politischen Behörden für Euer Engagement nicht zuletzt zugunsten
derTurnvereine, die Jugendlichen eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung

Bita Furrer anbieten». Der Festzug von der Kirche zum Ehrengäste-Empfang sowie
der gemeinsame Einmarsch ins Festzelt fielen infolge der starken

Regenfälle buchstäblich insWasser. lm Festzelt genossen dieVeteranen unter anderem die
herzliche Begrüssung durch die frisch gewählte Regierungsrätin Rita Furrer.

1995 Rüti: Regenschirme prägten die Jubiläums-Landsgemeinde. Der Einzug der Fahnen ins Festzelt.

Von der Landsgemeinde zur Veteranentagung
Am 15. Juni 1980 trafen sich dieTurnveteranen in Effretikon zur letzten «Landsgemeinde». An
diesemTag wurden neue Satzungen genehmigt. die der Obmännerversammlung die Funk-
tion einer Delegieftenversammlung übertrugen und die alljährlicheVeteranentagung als rein
kameradschaftlich-festlichen Anlass bezeichneten. Alle wichtigen Geschäfte wie Jahresrech-
nung, Budget oder Jahresbeitrag wurden in die Kompetenz der Obmännerversammlung
übertragen.

Während man in früheren Jahren die Landsgemeinden bewusst als separate Anlässe orga-
nisiert hatte um unnötigen «festlichen Klimbim und Chilbirummel» zu verhindern. erforderte
der grosse Bedarf an lnfrastruktur wie Festzelt, Verpflegungsmöglichkeiten und Rahmen-
programm ein Umdenken. Durch die Zusammenlegung desVeteranentages mit einer grös-
seren turnerischen Veranstaltung konnten mehrere Ziele erreicht werden: Keine speziellen
lnfrastrukturkosten für den Organisator. die Festwirtschaft profitiert vom Veteranentreffen und
der Festkartenpreis für die Veteranen wird günstiger.

1 00 Jahre Turnveteranenvereinigung des Zärcher Turnverbandes I 920 - 2O2A

Sorgen bereiteten der Obmannschaft die sinkenden T"iln"hrn"r."hlen am Jahresanlass.
Zählte man an der 50-Jahr-Jubiläumsfeier in Rüti am 7. Juni 1970 noch rund 3'000Veteranen,
sank diese Zahl bei einem in etwa gleichbleibenden Mitgliederbestand kontinuierlich auf zwi-
schen 1'700 und 2'000.

ln den Satzungen ist festgehalten, dass die Veteranentagung möglichst im Juni stattzufin-
den hat. Aus besonderen Gründen kann sie aber auch zu einem anderen Zeitpunkt abge-
halten werden. Dies war zwischen 1970 und 1995 nur dreimal der Fall: 1981 in Obfelden im
Mai, 1993 anlässlich des Kantonalturnfestes im unterenTösstal im Juli und 1991 in Effretikon
im September.

Der ÖV wird zum Standard
Anlässlich der 73. Veteranenta§ung im Rahmen des 42. Zürcher Kantonalturnfestes 1993

konnte mit dem ZürcherVerkehrsverbund ZVV dieVereinbarun§ getroffen werden, dass im
Festkartenpreis die Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln vom Wohn- zumTägungsort inbe-
griffen war. Seither gehört der Einbezug des ÖV in die Festkarte zur Norm, was zum erfreu-
lichen Resultat geführt hat, dass rund 80% derTeilnehmenden unter dem Motto <ifragt Sorge
zu unserer Umwelt» die öffentlichenVerkehrsmittel für die Hin- und Rückreise benützen.

Die Obmannschaft - der helehende Mittelpunkt
ln der Festschrift «25 JahreTurnveteranenvereinigung» ist zu lesen: «Die Obmannschaft ist der
belebende Mittelpunkt derVeteranenvereinigung». Daran hat sich nichts geändert. lhr fällt wei-
terhin die Aufgabe zu, die Geschicke derVeteranenvereinigung zu steuern, Herausforderun-
gen anzugehen wie insbesondere auch den sinkenden Stellenwert der Gemeinschaft älterer
Turnerinnen und Turner innerhalb derTurnfamilie. Zudem muss sie Statuten, Reglemente und
Weisungen laufend auf ihre Aktualität hin überprüfen und bei Bedarf deren Anpassung in An-
griff nehmen. So ist beispielsweise dieVeteranenvereinigung seit lnkrafttreten der neuen Sta-
tuten per 1. Januar 1992 eine dem ZürcherTurnverband angeschlossene Körperschaft. Durch
dieTeilnahme einerVertretung an dessen Verbandsleiter-Konferenzen erhält die Obmannschaft
weftvollen Einblick in dieTätigkeit des ZTV und dessen strategischen Zielsetzungen.

1984 Pfungen: Die Militärküchenchefs 1985 Samstagern: lhnen ist die volle
Wintethur u.U. sind einsatzbereit. Aufmerksamkeit garantiert...

1 987 H ü ntwa n ge n : Eh re n da m en
g ehö ren zu jede r Vete ra ne ntag u ng.

1990Watt: Der Bahnhof Regensdorf
macht dem HB Zürich Konkurrenz.

...und ihnen kurze Zeit später auf der
Bühne mit jeder Garantie auch.

1 99 1 Eff reti ko n : Vor dem festl ichen
Vergnügen kommt die Arbeit.

1972 Eassersdorf: Ehrung der verstorbenen
Kameraden.

1979 Bülach: Auch dieTambouren
hatten mit dem Regen zu kämpfen.
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1980 Effretikon: Gerüstet
für viele durstige Kehlen.
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Wer hätte das gedacht? An seiner Sitzung vom 30. April 2020 musste
das OK «Jubiläumstagung Veteranenvereinigun gZf\l» in Abstimmung
mit der Obmannschaft aufgrund der Covid-19 Vorgaben entscheiden,
die für den 23. August 2020 im Schützenhaus Albisgüetli geplante 100.
Turnveteranentagung ZTV abzusagen und auf den 29. August 2021 wie-
derum im Albisgüetli zu verschieben. Überhaupt war unser rundes Ju-
biläumsjahr ebenso vom Corona-Virus geprägt wie das sportliche und
gesellschaftliche Jahr der ganzen Turnfamilie. Absage über Absage,
wobei im Hintergrund immer die gesundheitliche Verantwortung
gegenüber den mehrheitlich älterenTurnerinnen undTurnern stand. So
fiel neben derVeteranentagung auch die in Stäfa geplante Obmänner-
versammlung dem Corona-Virus «zum Opfer».

100 Jahre Tirrnveteranenvereinigung des Zircher Turnverbandes 1920 - 2O2O

1995 - 2020: Ein turbulenter Ahschluss namens Gorona-Lockdown

100 Jahre Tirrnveteranenvereinigung des Zärcher Tirrnverbandes 1920 - 2O2O

An allen Jahrestreffen durften sich die ZürcherTurnveteraninnen und -vete-
ranen über namhafte Gäste freuen. So zählte die ehemalige Regierungsrä-
tin Rita Furrer ebenso zu den regelmässigen Gästen wie aktuell Regie-
rungsrat Mario Fehr. Letzterer zog und zieht mit seinen gehaltvollen,
spritzigen und Humor beladenen Grussbotschaften jeweils das ganze Fest-
zelt in seinen Bann, was bei einem Veteranen-Publikum keine Selbstver-
ständlichkeit ist. Eine Selbstverständlichkeit ist hingegen, dass Mario Fehr

Mario Fehr für sein grosses Engagement zugunsten derTurnsache 2019 vom Zürcher
Turnverband mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet worden ist. Ebenfalls

regelmässig eingeladen sind dieVertreter der befreundetenVerbände Glarus. Schaffhausen,
St. Gallen,Thurgau und Zentralschweiz, wobei letzterer wegen Desinteresse derVeteranen
und fehlender Nachfolge für die Obmannschaft2OlE leider aufgelöst worden ist.

Auch wenn dieVeteranentagung eine perfekte Plattform für die gesellige Pflege der turneri-
schen Kameradschaft und der lebendigen Erinnerungen an gemeinsame alte Zeiten bietet,
nimmt die Zahl derTeilnehmenden leider laufend ab. So zählte man am Jahrestreff 2019 in
Trüllikon im ZürcherWeinland noch ganze 940Turnveteranen und 3l Turnveteraninnen, 2001

in Neftenbach waren es immerhin noch über 1'600Teilnehmende. Das gleiche Bild zeigt sich
bei der Anzahl der aktiven Orts$ruppen:

Al bisgüetli : kei ne Jubi-
läumstagung 2021.

0bmannschaft
ln den Jahren 1995 bis 2020 standen folgende Obmänner an der Spitze derTurnveteranen-
vereinigung: Paul Büchi / Hansruedi Studer / Ueli Frauenfelder / Hanspeter Frei / Heinz
Zollinger. ln diesem Zeitraum engagierten sich weitere 22Turnveteranen mit grosser Moti-
vation in der Obmannschaft.

Etat
Verband

Turnverband am Albis
GLTV
TVzO
WTU
Stadt Zürich
Total

1995
Gruppen Mitglieder

8 486
47 2202
32 1629
46 1949

20 1092
153 7376

Mitglieder
430

1929
1223

1993

292
5' 57 5x *davon 232 Veteraninnen

201 9 Trü I I i ko n: u nsere bisher letzte
Tagung - dann kam Corona.

2020
Gruppen

Paul Büchi
1991 bis 1997

Hansruedi Studer
1997 bis 2002

Ueli Frauenfelder
2002 bis 2008

8

46
28
42

8

132

Hanspeter Frei
2008 bis 2014

Heinz Zollinger
Seit 2014 im Amt

Veteranentagung
Das traditionelle Jahrestreffen fand 24Mal an verschiedenen, über den ganzen Kanton ver-
teilten Austragungsorten statt. 2007 hingegen bot das EidgenössischeTurnfest in Frauenfeld
den einzigartigen Rahmen für eine unvergessliche Veteranentagung, was für einmal zum
Gang über die Kantonsgrenzen hinaus in denThurgau motivierte.

Mit anderenWorten: in den vergangenen 25 Jahren hat dieVeteranenvereinigung ZTV rund
20 Prozent ihres Mitgliederbestandes verloren - wir alle sind gefordert.Turnerinnen und
Turner ab dem 40. Altersjahr zu einem Beitritt zu motivieren.

Ein wichtiges Anliegen derVeteranenvereinigung ist die Unterstützung desTurnsportes auf
allen Ebenen - von der Jugendförderung über den Behinderten- bis hin zum Spitzensport.
lnsgesamt profitierte die ZürcherTurnfamilie von 1995 bis 2020 von finanziellen Beiträgen in
der Höhe von rund 286'000 Franken - ein stolzer Betrag.

Unsere Fahne - immer dabei und im
Mittelpunkt.

2014 Ossingen: ein bisschen Spass
muss auch an unseren Anlässen sein.ETF Fra u e nfel d : Vo I I es Festzelt...
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Entwicklung der Mitgliederzahlen
1920
1945

1970

1995

2020

Turnverband am Albis
Glatt- und Limmattal
Tu rnverba nd Zü richsee/Oberland
Kreistu rnverba nd Wi nterthu r
Tu rnverband Stadt Zürich
Total

100 Jahre Turnveteranenvereinigung des Zi:Lcher Turnverbandes 1920 - 2O2O

Ein paar Zahlen und lnformationen aus den letzten 100 Jahren

100 Jahre Ttrrnveteranenvereinigung des Zircher Turnverbandes 1920 - 2O2O

Ohmannschaft 1995 -2020

70
115

144
153

132

Sektionen (ca.)

Sektionen
Sektionen
Sektionen
Sektionen

900 Mitglieder (ca.)

4',344 Mitglieder
7'166 Mitglieder
7'376 Mitglieder
5'775 Mitglieder*
*davon 232 Veterani nnen

Gruppen Mitglieder
2020

I 422
46 1'890
28 1',206

42 1',967

8 290
132 5',775

1997 Hettlingen
2000 Dietlikon
2003 Höri
2006 Knonau
2009 Obfelden
2012 Dietlikon
2015 Obfelden
2018 Russikon

Veteranentagungen 1995 bis 2020
1995 Rüti 1996 Schwamendingen 1997 Dietlikon
1998Wädenswil 1999 Dübendorf (KTF) 2000 Männedorf
2001 Neftenbach 2002 Kilchberg 2003 Bülach
2004 Elgg 2005Wiesendangen (KTF) 2006 Urdorf
2007 Frauenfeld (ETF) 2008 Embrach* 2009 Pfungen
2010 Andelfingen 2011 Wädenswil (KTF) 2012 Obfelden
2013 Marthalen 2014 Ossingen 201 5 Weiningen
2016Wetzikon 2017 Rikon (KTF) 2018 Dinhard
2O19Trüllikon 2020 Zürich Albisgüetlixx
x Nordostschweizerischer Schwi ngertag x xCorona bedi ngt verschoben ins 202 1

Die meisten derVeteranentagungen fanden im Rahmen von Kreisverbandsturnfesten oder
Re g i o n a I m e i ste r sch a fte n st alt.

Aufteilung nach Kreisturnverbänden 19gS I 2020
Verband Gruppen Mitglieder

1995

I 486
47 2',220

32 1'.629

46 1'949
20 1',092

153 7',376

0bmännerversammlungen 1995 bis 2020
1995Winterthur-Seen 1996 Bachenbülach
1998 Ossingen 1999 Ottenbach
2001 Freienstein 2002 Henggart
2004 Hinwil 2005 Oberglatt
2OOTTagelswangen 2008 Ossingen
2010 Erlenbach 2011 Fehraltorf
2013 Hettlingen 2014 Andelfingen
2016 Hedingen 2O17Wetzikon
2019 Wädenswil 2020 Stäfa*
"Corona bedingt abgesagt
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Name / Jahr 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 r3 14 15 16 17 18 l9 20

Paul Büchi 0 0 0

Ernst Lehmann E E E E E

Erwin Haug K K K K K K K K

Max Jörger S S S

Buedi Bickel E

Hansruedi Studer P VO VO 0 0 0 0 0

RolI Hausheer A A A A A A A

WilliKönig P P VO VO VO

Ueli Frauenfelder J J S VO VO 0 0 0 U 0 0

Willi Steinmann P P P P VO VO VO VO VO

Ernst Wiesendanger S S S e S S c

Bruno Nyflenegger E E E E E E E E E E E

Werner Sandholer P P P P P P P P P P

Hanspeter Frei K K K K K K 0 0 0 0 0 0

Emil Höhner A A A VO VO VO VO VO

Peter Biber c e S S

Rolf lüthi A A A

Marcel Girod K K K K K K

Christian Kunz A K K K K

Werner Egle S S S S a S S/F

Heinz Zollinger E E E 0 0 0 0 0 0

Felix Baer VO VO VO VO VO VO

Kurt Holmann P P P P P

Ernst Peter E E E E E E

Werner Stark A A A A A A

Urs Putvermüller VO

ßolf Flury K K

0=0bmann V0=Vice-0bmann K=Kassier S=Schreiber E=Etat P=Protokoll A=Archivar
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